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DasTeilnehmerfeld istkomplett
Bei der 23. Auflage des Bazenheider Cups am 3. und 5. August geht der FC Uzwil als Titelverteidiger und Topfavorit ins Rennen.

Beat Lanzendorfer

Ein Topfavorit, zwei Mitfavori-
ten, ein Rückkehrer, zwei
Aussenseiter. Der Bazenheider
Cup vom 3. und 5. August bietet
jene Häppchen, um auf die gut
zwei Wochen später startende
FussballmeisterschaftdenAppe-
tit anzuregen.

An der 23. Austragung des
Vorsaisonturniers kämpfen Uz-
wil (1. Liga), Wil 2 (2. Liga inter)
sowie die Zweitligisten Henau,
Bronschhofen und Flawil um
den Gesamtsieg. Und selbstver-
ständlich haben die Bazenhei-
der (2. Liga inter) nicht vor, den
Titel den Gästen kampflos zu
überlassen.

FCUzwil –
der Topfavorit

Die Uzwiler sind vor einem Jahr
in die 1. Liga aufgestiegen und
holten sich vor dem Start zur Sai-
son 2021/2022 das nötige
Selbstvertrauen mit dem 2:0-Fi-
nalsieg beim Bazenheider Cup
gegen die Gastgeber. Es war der
5. Titel für die Uzwiler in der
Turniergeschichte. Nun peilen
sie das halbe Dutzend an. Als
höchstklassiertes Team sind sie
haushoher Favorit.

FCBazenheid –der
Rekordsieger

Mehr Titel als die Uzwiler (5) hat
nur der FC Bazenheid. Die Ein-
heimischen triumphierten elf
Mal, zuletzt 2020. Das Team hat
nach Ende der Meisterschaft
gleich weitertrainiert, gönnt sich
dafür im Juli einige Tage Erho-
lung, um die nötige Frische für
Grosstaten zu haben. Eines der
Saisonziele ist der zwölfte Titel
beim eigenen Turnier.

FCWil 2 – jedesJahr
eineBereicherung

Das jedes Jahr neu zusammen-
gewürfelte Nachwuchsteam des

FC Wil benötigt jeweils etwas
Anlaufzeit, um in die Gänge zu
kommen. Zuletzt präsentierte
sich die Truppe aber schon im
August in guter Verfassung.
Beim Bazenheider Cup war der
Wiler Nachwuchs jedes Mal eine
Bereicherung und stemmte in
den Jahren 2018 und 2019 sogar
den Siegerpokal in die Höhe.

SCBronschhofen –das
Überraschungsteam

Dem SC Bronschhofen ist im
August durchaus eine Überra-
schung zuzutrauen. Die Mann-
schaft belegte in der abgelaufe-
nen Meisterschaft hinter Auf-
steiger Rapperswil-Jona 2 den
zweiten Platz. Eine ähnliche
Platzierung ist ihr erneut zuzu-
trauen, zumal Tormaschine
Andi Qerfozi (17 Saisontore) der
Elf erhalten bleibt. Mit vier To-
ren war er letztes Jahr auch der
Torschützenkönig beim Bazen-
heider Cup.

FCHenau –erneutwieder
dabei

Die Henauer waren in früheren
Jahren schon öfters beim Vorsai-
sonturnier. Zuletzt vor zwölf
Monaten nach dem Aufstieg in
die 2. Liga, als die Mannschaft
allerdings nicht über Platz 6 hi-
nauskam. Steigerungspotenzial
ist somit durchaus vorhanden.

FCFlawil – der doppelte
Rückkehrer

Flawil gehörte nebst Uzwil,
Kirchberg und Bazenheid zu je-
nen vier Vereinen, die vor 21 Jah-
ren das Teilnehmerfeld bei der
Premiere des Bazenheider Cups
bildeten. Letztmals dabei war
die Mannschaft dann vor neun
Jahren. Die Teilnahme im Au-
gust bedeutet eine doppelte
Rückkehr.EineRückkehranden
Bazenheider Cup und eine
Rückkehr in die 2. Liga nach
mehrjähriger Abstinenz.

Der FC Flawil möchte sich präsentieren

«Für uns bedeutet die Einladung
sehr viel. Schön, dass der FC
Bazenheid an uns denkt», sagt
Petrit Duhanaj, der neue Trai-
ner beim FC Flawil, der das Amt
von René Benz übernommen
hat, der seinen Vertrag trotz Auf-
stieg nicht verlängerte. Das Tur-
nier sei mit den vielen guten

Mannschaften eine sehr gute
Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Und darüber hinaus zwei
Wochen vor dem Meister-
schaftsstart eine willkommene
Standortbestimmung, wie gut
sich sein Team gegen höher
klassierte Vertreter aus der Affä-
re ziehe.

Dazu Duhanaj abschliessend:
«Für mich persönlich ist es die
erste Teilnahme und ich freue
mich sehr. Wir nehmen das Tur-
nier ernst und wollen uns prä-
sentieren – auf und neben dem
Platz. Es ist schön, dass der FC
Flawil in der Regionwieder wahr-
genommen wird.» (bl)

CibiMathewswirdneuer
LeiterPflegeamSpitalWil
Gesundheitsversorgung Per
Anfang Oktober übernimmt
Cibi Mathews die Position der
Ressortleitung Pflege und Mit-
glied der Geschäftsleitung der
Spitalregion Fürstenland Tog-
genburg. Der Verwaltungsrat
der St.Galler Spitalverbunde hat
den 48-Jährigen zum Nachfolger
von Kristin Neumann gewählt,
welche die SRFT auf diesen
Zeitpunkt hin nach 6 Jahren, da-
von 3 als Ressortleitung, ver-
lässt, um eine neue berufliche
Herausforderung anzunehmen.

Mit Cibi Mathews habe man
eine erfahrene und mit dem Ge-
sundheitswesen im Kanton
St.Gallen bestens vertraute Füh-
rungsperson gewinnen können,
teilt die SRFT mit. Seit 25 Jahren
arbeitet der diplomierte Pflege-
fachmann in verschiedenen
Funktion in der Pflege, davon
5 Jahre in Österreich und 20 Jah-
re in verschiedenen Spitälern in
der Schweiz. Schon früh hat er
dabei Führungsaufgaben über-
nommen, zuerst als Stationslei-

ter, dann als Leiter Pflege Chir-
urgie und später als Leiter Res-
sourcenmanagement. Seit 2017
ist er als Leiter Pflege & MTT
und Mitglied der Standortlei-
tung Spital Walenstadt in der
Spitalregion Rheintal Werden-
berg Sarganserland tätig. Seinen
Erfahrungsschatz hat Cibi Mat-
hews über die Jahre mit Weiter-
bildungen, so unter anderem
dem CAS Betriebswirtschafts-
lehre sowie dem MAS in Leader-
ship und Changemanagement
ergänzt. (red)

Cibi Mathews, neuer Ressortlei-
ter Pflege der Spitalregion Fürs-
tenland Toggenburg. Bild: PD

NeuerMosligerTennisplatz eröffnet

Sandro Ehrat, achtbester Schweizer Tennisspieler, hat am Mittwochabend an der Eröffnungs-
feier des neuen Mosliger Tennisplatzes vor Sponsoren, Behördenvertretern und Mitgliedern
des Vorstandes das Eröffnungsband durchtrennt. Rund 60 Tennisbegeisterte wohnten dem
feierlichen Anlass bei. Bild: PD

Den Zweikampf vom letzten Jahr zwischen dem Bazenheider Roman Scardanzan (links) und dem Uzwiler Michel Lanker könnte es auch im
kommenden August wieder geben. Bild: Benjamin Manser

Trainer Petrit Duhanaj. Bild: PD


